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In diesem Newsletter…  
 
informieren wir Sie über unsere neuesten Arbeiten z ur 
Rekonstruktion historisch wertvoller Seidengewebe s owie 
über individuelle Sonderanfertigungen, mit denen wi r 
unter Beweis stellen, daß Seidengewebe auch heute 
noch - oder wieder - topaktuell und durch keine and eren 
Materialien zu ersetzen sind. 

  
 
  

 
Haus Schulenburg, Gera 
Begleitprojekt der BUGA 2007 
Dr. Volker Kielstein und Professor Dr. Rita 
Kielstein 
 
Bereits vor mehr als 5 Jahren nahm Dr. Kielstein Ko ntakt 
mit unserer Firma auf und wies uns auf die anstehen de 
Rekonstruktion eines von van de Velde gestalteten 
Seidenbaumwolldamasts in einem der Zimmer des 
Hauses Schulenburg hin. Nach umfangreichen 
Vorgesprächen konnte im Jahre 2006 der Auftrag erte ilt 
und im Frühjahr 2007 der Damast ausgeliefert werden . 
Noch rechtzeitig vor der Eröffnung der BUGA wurde d ie 
Wandbespannung im Musiksalon angebracht. Der 
besondere Reiz dieser Aufgabe war neben dem 
typischen Jugenstilmotiv die unbedingte Einhaltung der 
Proportionen und das Nachspüren der Originalfarbe. 
Neben dem hohen persönlichen Einsatz von Dr. Kielst ein 
ist dies auch dem verantwortlichen Restaurator, Her rn 
Keilwerth zu verdanken. So entstand ein in seiner 
Ausstrahlung einmalig wirkender Raum in seiner ganz en 
Schönheit und Eleganz wieder.  
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Yeux de Paon  
Olaf Nicolai  
 
Im späten Frühjahr dieses Jahres besuchte uns Olaf 
Nicolai, ein international hoch angesehener Künstle r aus 
Berlin. Es ging um die technische Umsetzung des Tra nsfers 
eines traditionellen bäuerlichen Motivs aus der 
bulgarischen Keramik, verfremdet und in Nicht-Farbe n 
hergestellt. 
Die äußerst anspruchsvolle Aufgabe wurde auf der Ba sis 
einer in der Rekonstruktion von ehemals brochierten  
Geweben schon mehrmals aufgegriffenen Technik 
(letztmalig Schloß Greiz, Ankleidezimmer der Fürsti n Ida), 
in einer optimalen Kontrast versprechenden 
Seide/Baumwollausführung mit zwei grundsätzlich 
unterschiedlichen Bindungstechniken ausgeführt. Die  
Anwendung von 5 Farben nebeneinander erforderte 
eine Schußdichte von 1350 Schuß/dm bei einem 
ständigen Wechsel der Kettspannung. 320 cm hoch und  
70 cm breit sind die Ausmaße des Musterrapportes,  
d.h. das Muster hat insgesamt über 40 000 Schuß!  
Das entspräche einer Jacquardkarte in einer Länge  
von 3 km! 
6 verschiedene Muster wurden gewebt, wobei selbst b ei 
Verwendung neuester Computer das Hochladen eines 
Musters an der Jacquardwebmaschine bis zu 4 Stunden  
dauerte. 
 
Das fertige Ergebnis ist zu sehen im 
Museum für Gestaltung Zürich,Ausstellung: Von Inspi ration 
zu Innovation, NATURE DESIGN (2 Vorhänge) und im 
Lindenau Museum, Altenburg. 
  
                                                                                                         
 
 
 
 

 

  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



                       

  news – Herbst 2007 

 

  

   
   

Fasanenschlößchen bei Schloß Moritzburg, 
Dresden 
 
Zur Messe "denkmal" 1998 nahm die verantwortliche 
Restauratorin, Frau Coban-Hensel das erste Mal mit  
uns Kontakt auf und informierte uns über  
anstehende Arbeiten zur Wiederherstellung seidener 
Wandbespannung im Fasanenschlößchen. 
Am 1. Juni 2007 war es dann soweit, Sachsens 
Ministerpräsident, Professor Dr. Milbradt konnte da s 
restaurierte und rekonstruierte Fasanenschlößchen 
wieder eröffen. Es ist ein Musterbeispiel an  
sorgfältigster Restaurierung, verbunden mit behutsa mer,  
sich hundertprozentig am Original orientierender 
Rekonstruktion, um das authentische Lebensgefühl de s 
fürstlichen Hofes wieder neu erstehen zu lassen. 
Neben zwei originalgetreu durch uns rekonstruierte 
Stickgrundgewebe aus reiner Seide, einem Längsrips und 
einer Leinwand in extrem hoher Fadendichte (noch  
nicht angebracht, da noch zu besticken), wurde  
die Wandbespannung im Toilettenzimmer der Fürstin  
an Hand eines Fragmentes rekonstruiert. Diese 
Rekonstruktion war nur möglich auf Grund der 
Fadenreste, die, basierend auf einer dabei 
vorgenommenen Wandabwicklung, unter den 
Tapetennägeln als Nagelbefund geborgen wurde. Damit  
konnte wissenschaftlich exakt der gesamte 
Musterrapport nachgewiesen werden und eine einmalig  
schöne Wandbespannung wieder neu erstehen. 
Hervorzuheben ist bei diesem Projekt die äußerst 
fruchtbare und angenehme Zusammenarbeit mit den 
verantwortlichen Restauratoren, Frau Coban-Hensel, 
dem Landesamt für Denkmalpflege, Herrn Schulze,  
dem verantwortlichen Architekturbüro Milde & Möser,  
Herrn Pfefferkorn und dem SIB, Herrn Helms. 
 

  

eschke seidenmanufaktur – Inh. Helga Eschke 
                                                 Ca rl-Spengler-Straße 1 
                                                 D-08451 Crimmitschau 
 

                                                 Tel.: +49 (0) 3762 489874/75 
                                                 Fax.: +49 (0) 3762 489876 
 

                                                 ww w.eschke.de   
                                                 ma ilbox@eschke.de  

  
 

 
 

 

 


